
domlnula uiid, sein Formenkreis (Fortsefcznng)

Fig. 1) ab qonferta . .hat mehr oder minder ;
ilossene Oberflügelfleoken,sonst normal.

Fig. 2) %b blthinlea Std£r.(Bitliynien,eine Landschaft
In klein-AgienjäTIe Flecke der Vdflg.gelb oder
bräunlioh.8öbergangsformen finden sich in heis-
sen Jahrgängen aush in Mitteleuropa(als Barie-
tät in Bithynian.).

Fig.3) var(ab)rossloa Iol>(russlsch8)firundfarbe der
~TT "" "x g . iloütstaülgrun*die gelbweisse Flecke grö-
ßer als bei der Stammform, di® B^salen Meist
ein wenig gslber,besonders sahr am Oiskusende,
Laib und Bfflg.liohtgelb,statt rot:auch Abart,
wie bei persona rait verbreiterten Schwärs der
Htflg. finden sich vor.

Fig. 4) ab Per/sopa-rogglpa(armanien den Hochgebirge von
iok&t)ai8 ^berfTäTTenth^lben, so namöntlion im
KaulLisuS|dais Oral und mt©r©n f@lgagebi©t? so-
wie in Livland.

Fig. 5) yar lugltAniM,, Stdgr.C die portugisisohö). Die
TdXig.sit1 göle'eSli ecken, Unter leib und ötflg.
gelb.

Fig. 6) abart. felelifetdgr*)(Blei) Htflg-gelbrot. Beide
Fori»n in rortugal.

flg. 7) Bybr> rcmiLOv-l Stdfs.Cnaoh Großfürst Nikolai
Romanov)bei der Kreu&ung persona ml.und Gall
domula wbl»erhielt Stdfs- kleinere Stüoke deren
BtfIg.ineist 8inob©r,nicht c&nalnrot waren und
das Schwarz in den gleichen Grenaen schwankend
wie bei pers@na-ab donna und zwar auch bei den
Haohkomen eines Weibchens zeigten.Es ergab
siob dlso eine ungefährö Mlttelloim der Eltern.

sm.®9t&ua.Form ff B i e r o n y m i e 3 * .V.B.W.-
Tafel 4 Abbildung 5 iöigx einen Apollo,dessen
Augeaflecken ohne jede ttvty Zöiclinung sind.Er
wird© vom Wiener Entomologen Berrn Beinrich
Bautir am 5. Juli 1922 am ft Roten Tor" bei Spitz
gleichzeitig mit etwa 30 Stuok absolut reiner
normaler Apollofdl.tör erbeutet« If3nngleich der
Vyrißutung daß dieses cierteürdige aussyhon durch11 Abfliegen " entß'tcindon s©i,^ohl aus dem Grun-
de nicht augöstiErit werden kann,weil sowohlder
säb!kLC&& ÄUKensdum als auch die übrige Umgebung
keine miffülligö Bohuppenverminderung aufweisen.
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so ga.fr sie doch Anlaß,den Palter genaujsikroskopiaoh
zu untersuchen.Es TOrden sum Vergleiche Tiers he-

ihnen war wohl auch ein relatives Fehl ÖD der ro-
ten, oder durch Sonnenlicht bereits gelb gobleioh
ten Augensohuppen %u sehen,aber selbst der ?Y ver~
flogenste" Appilo war seines Xärbigasa Soteuokes
nicht so vollkommen beraubt wie BB der abgebilde-
te erkennen läßt»

Nun wurde einen normalen Falter gleicher Art
durch vorsichtiges Abheben der roten Farbplatt-
chen das gleiche Aussehen gegeben,äo daß selbst
F h l i t a " ht ?? ; ! k ü t l i h ? i hFaohlöite den " eohten ?? vom ;!künstliöhaa<* nicht
unterscheiden konnten.

Jetzt t*.t das Mikroskop seine Pflicht. Während.
beim " Kunstprodukt" jeder SchuppentHlg (alveola)
mit seinem Haltering deutlich au sehon ist,(Abblg)
zeigtvunser "Naturspiel "überhaupt keine Haltstei-
len fur Schupp9&,nur oberflächliche Einsendungen

dar Aveolen und können aiö^
aH gogebsü habsn,J!ur wmiliß
sitzen dxi der Adatlli g*

Ob diese Ersohoinung pathologischer Uapxr i s t oder
duroli MißbilduDg hervorgerufen wurdSpttorftea eri t
vßitere Beobaohtui^en ärgsten,weshalls m angesjeigt
ware,wenn Entomologen derartig wabgaflogsness E
Stücke?! rage Auüüörksaa&eit sobenken foI l t^ .Rerr
Bduer schlagt JMr'söloIiö Falter den Hamen P-apor

l o , XoriB^L

St*vertreten die
muß roten Schuppen
aer bunten Plättchsn

*1

( f.j

Der große BeiJMl, denn der Versuchen unserer
ZeHsohfJft V *, r i H t i o n 3 n abzubilden

"gsiunden hat,ermuntert uns,dies fortzu
setzen, um .̂en *»:ert unserer Solirift zu erhöhen.
Um dbe.r die Arbeit die sir ixns vorgenoamen ha-
ben, zum Î utssen r8r vS-immlör i'ortaui'uhren.slnd
iTlr *.n die freundliolie Mithilfe aller Saioinelko-;
.egen angewiesen.Es ergeht daher an alle Smimler
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